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hi des Bened ctiner-Sti rst
ın Ober-Oesterreich.

Von Dr Godfrid Edmund Frıess; Protessor zZUu Seitenstetten.

(Fortsetzun J9 4}
den ersten onaten des Jahres 23 wurde AT
er AU.  'N unbekannten Gründen SC1iNET ur

ENTSETIZ und m1t derselben der Monch

UIrıiıch (1233—1239)
etraut welcher schon n Maı dieses Jahres Y

Wiıen der Bestätigung der Schenkung der Pfarre
Dietach (zleink HTC Herzoo‘ Friedric IER VOoNn

Oesterreich als euge anwohnte. Der Ouc Abt hatte
der V erlassenschafit SC1HES organgers e1NeEeN Streit

1T dem Pfarrer Heinrich VONMN Tauersheim der
Haselbach bel Linz überkommen, welcher

irche mıt ihren ınkünften als Z Pfarre
beanspruchte; Veber Auftrag des ischotsRu

Passau vermıittelte Propst Bernard Ol St
orl1an zwıischen beiden Parteien Ee1iNe Vergleich, dem:-

zufolge der Pfarrer en Ansprüchen entsagte, der
ıhm dıe ırche und WE61 OTie I Frankenberg

terderBedingung verlieh, ass Neissig (xottes
nNns eberdies sollte jeder Pfarrer von Tauers

unter Anerkennung der Rechte des Stiftes sowohl
che Haselbach, als uch 181Nutzniessung
Grüter STEets innehaben.“*

nochviel machtigeren S{TEausSS ha
raftıge Abt auszukämpfen Obwohl durch
Cund ıhrenNachfolger den osterreic sch

Vergl Heft IL pa  , 88—106; Heft iRBE pag, 28—49-
rkd TEL I5 NTFT. I

ersheim, Jetzt teıregg ALl ınken Donauufer der
EW f Stülz die Pfarrkırch VO Tauersheim N

de Academie der Wissensch. WıenAT 41
REn 23 NT. G ÄHT
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Landesfürsten, demjJeweiligen bte un

Absetzungsrecht eingeraäumt un bestä SAn orden w.
jede Bedrückung des Stiftes un SC Holden fe

7A halten, S wurden doch VOo  } enselben diese
nıcht gyeachtet und e Unterthanen 111 harter W eise be
druckt EeTrsZu den vorzüglıchsten Bedrängern des K1
gehorten der Domvogt OT1l Kegensburg, (J)tto VO 6

Ma
Itengenbach; dıe Brüder 1 . 1utold nd onrad VON

burg; Gundacher VOoNN Steyr ur ()tto und Ortolf V

Wındischgraz. on Bischof G(ebhard VOTI Passau
LL K 11 chreiben an den Herzog
rich Fr VON UVesterreich rklart dass der Nomvogt s

rRKegensburg‘, ()tto VO L, engenbach auf dıe Ze en
zwıischen den beıden Kamıngbächen keinen ANSp
habe, da S16 nıcht VO  am Passau f Lehen YiNgeN,
dem Domvogte desshalb auch nıcht VOL d1esem Ho
stitte, N 1E vVorg'eDbe, verlıehen werden konnten,
und emptahl dem Herzoge das SCIHER Rech
FA schützen. ‘ B triedliche Unterhandlungen
erreichten, SO wandte siıch A Uirıch: der

Hauschronik berichtet; schon AUF (züterverse u
Zuflucht hatte nehmen M USSCH, um der Not
STtEers und e L Holden StEUETN: neuerding
den FHerzox EFriedrich 3081 Abhhilfe JIDieser tsch
dem Lage Setzenberg,, 15 September 1235;, -
wart des Bischofs Conrad VON FTEISINE.

onrad on Hardegg und vieler 1ınıste le
D

IMa der ıhm bte vorgelegten
Osters dasselbe ber se1ine (rüter keinen

Landesfürsten selbst ZUu OSte en sol

} X E1: 22 Nr. Dieser Brıef dü te
hre 235 geschrieben worden <e1n ;Meiller setz riıch

ZAHE Jahre 1235 Al’, WO Gebhard den bischöflichen Stuhl
angenicht mehr 2581

Z Urkb 694 Nr. 486 hervorgeht,
ch gend aufgetreten.



erkliärte sich selbst ZUI1 Advocaten desselben, iındem w

zugle1c: jede weltere Bedrückung autf das STELENSSTE
untersagte

Im namlıchen In entschıed Aht Ulriıch uch
olge papstlıchen Auftrages mM1 dem Propste ernnar
VO St Florian un dem Dechant W ernher VO Enns
den gewaltigen Streit, der sıch zwıschen den Aebten
V Ol (xöttweig und Kot AI Inn ber CIN1QC (ruter
Schwarza entsponnen hatte, f (++unsten des ersteren;
den ET auch A (: dem ungerechter W else ber ih
verhängten Kırchenbanne lossprach und Sache
dem Schutze des Herzogs empfahl

AT Ulrıch zahlte auch Yr ME den WENISECN Pralaten
U@esterreichs, dıe dem machtigen Kampfe zwıschen
dem deutschen Kaılser Friedrich {} un dem Osterreı
chıischen Herzoge anuft. Seite ihres Landesherren standen
un essha nıcht AL Hoflager des Stautfers Wiıen
erschlıenen

Obwohl der thatkraftıge Aht zume1st den materı1el
len eschäften sSCe1Ne6e5 Amtes sıch wıdmen mMmusste, V1 -

QasS S auch der gyeistigen nıcht un sah Strenge auftf
die Herhaltung der Dıisciplın Wie AaAUS C116T 234 SC
schehenen Burgrecht Verleihung VO  - der CFT OTES

eonding bel L.ınz hervorgeht zahlte das Gapıtel
damals Mitglıeder

er letzte urkun  ıche AT des es WarTr C111 Ver
gyleich den e 1230 111 Gegenwart der 7@ kgl rzleink
und Admont INAT (2FtOH VO aflenz IDienst-
barkeıten halber chloss kurze eıt Sspater starb

2) Urkdh 111 34- Nr 51
’) Fontes D us JE bth HR8 E naAA 308‚ Nr. 41
°) Keiblinger, I und Meıller, I8  g, Babenb

ILL Nr

*. Urkdb A 88 Nr. 82, m1 der unrichtigen atırung mccx 1
wobel dem Schreiber STAa d1e Zahl A1e er gekommen



und dıe Capıtulare beriefen seınen abgese
QaNnser

erO1 I1} (1230—1243)
wıieder ZUu äbtliche Würde* 1rotz der feierlichen
klärung des Herzogs FEriedrich LL Westerreich, ass

Vogt VO  an (+arsten WAarC, und des StWeN&ZEN Verbote
dıie Klosterhötrigen nıcht weiıter D bedrücken, schein
doch CINISC kdlie davon Notiz ge  I
haben, wessha der Herzog auf amn Augu
1240 w Marburg abgehaltenen Gerichtstageın
wart ZAAALETEN: Bischöfe und mehrerer Aebteund Kl
vorsteher, SO W der Kdelsten AHG) Oesterreic
Steiermark dıe Bestimmungen VO  . Setzenberg
neuerte 3Dass aber auch diese neuerdings
Erklärung des FHEerzogs das ff VOT Bedrückung

schützen vermochte, zeigte sıch kurze Zeıt S
wieder. Der Bruder (Ü+undaker VO tevt;
hatte sıch des Klostergutes zwıschen den Ramingb
bemächtigt uünNd IDar age des es Berthol

trage selbes VO Passau en De hol
sich deshalb den BischofKudiger, er {l

ach (xarsten kam, un nach genauer Un
dem Stifte den Besitz desangefochtenen(rxu
nd, „NE posterum calump

Pat NS1sS ecclesie uel C155 infeoda
CUTr11s ecclesie (1a rste

d] ST1S5 uendicet uel ÜSUTDEL, Ya Maı

NCseınmas,WIC der Zusatz „AaNnnNo reformac1o0on1s pa
inter dericum ımperatorem et Fride

W1e die Erwa des Ulr 10 239

Conten Gars ag d an
INOFr T Pe hol

1: unb greiflich, WI1

Chr
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elerlıc drdem fte den Besıtz
erk nte

Um en fortwährenden Streitigkeiten e der
Saline Admont mıiıt dem dortigen Stifte C141 nde

ENECR; vertauschte 1 240O der {riedliebende }  ht den
thei (xarsten Admont e111 Q  ut
e] be1 Weng und 6116 Mühle fA ('+>2etzendorf.
Berthold behielt auch diesmal dıe äabtlıche ATı

bhıs DE SC1HEHlN Tode. sondern en derselben
eder un hatte den OLG

ÖOÖrtolf (1243—1253)
Nachfolger. ° 1 raumıge Zeıten Waren C

Ortolf den Krummstab VOL Garsten führte
wartete LTod des etzten Babenbergers, Herzog

der er Schlacht der Leıtha 1246
alle W  S schuf ı den Osterreichıschen Alpenlanden

Zusta er der Krieg er alle War

sten dıe geistlichen (züter dıiesen PE
leıden Obwohl ach des Herzogs ode Se111

erlediete Reichslehen WAarLCIl, Saumte doch der
sehr AC3: den iıtalıenıschen Angelegenheıiten

Pruc Ze  } daruber Verfügungen YA treft
um geraber die staufische, desto rühriger WAar dıe

rtel, als deren vorzüglichster Vertreterdr
Erzbischof Philıpp VO  — Salzburg aus de

eım galt. Derselbe mNa nicht IU mıiıt SC1

für die welfischen Interessen Oeste
OI1 unterfingsich auch, als 1245

hteT: Nr 89 Obwohl der Name des
wird, ist doch achdem W ortlaute der Urkunde
de als Berthold 111 denken.

120 117
DA Cont (Üars 597 2 124

do ersSt ıgnatı



Z  Sn

e1eT-Deputation der Landherren NC} Oesterreich und
mark sich AB Kaiser ach bertalıen begebenWO te

NO  $ demselben dıe Herstellung gyeordnete
7YTustandes diesen Landen erbıtten, derselben auft:
zulauern, und CIN19C ihrer Mitglieder gyefangen f seizen
Abt Ortolt; der gyleichfalls ıtglıe dieser (resandtschaft
war }),; entging aber gylücklıch der rohenden (Grefahr
und gyelangte ungefährdet ZU Kalser ach Italıen
Dieser, welcher siıch CeErade ager VOT Parma be
fand, begrusste den muthigen ADBt als SC11NEM „ Cappe
HSW (+etreuen“ und entlıess 1hn; nachdem ıhm dı
Urkunde der Klostervogtel, dıe HEerzog T1e
rich 18 (Garsten 1235 verliehen, bestätigt hatte, aut da
Ehrenvollste Heımat och nutzte dieser kaı
serliche Schutzbrief dem Kloster IDenn IS mM1t
dem ode des Enkels des Ka1lsers, den Z} Erb
der abenbergischen an ernNnant hatte dıe letzte
Stütze der stauhschen Parte1 112 OQOesterreich scchwan
un Bohmen und Ungarn ıhre Bliıcke auf diese SC
Laänder Tichteten, saumte uch Herzog tto VO

nicht, Ober(Jesterreich e1nem an Tf

ÖOtto’ Sohn Ludwig Ta P259 mıiıt mächtigen Scha
Ober-esterreich C111, eroberte W els un

un eyrund verheerte deren Umgebung. Das
Bewohnern verlassene (rarsten wurde

1Der Umstand, dass dıe Chronik Garsten
der Reise des  es ach talien N:  ‚u dıie G

Abtes VOoO denen des Klosters unterscheidetund erstere
s ansetzt, berechtigt /Dn Vermuthung, Ortolf de

dischen Deputation SeEWweESECN; ef. nächste merk
SS Contin. (zarst 598 ad Item Ortol

bba imperatorem apudChremonam pro ccles
OC onorıfi SUu.  < uoluntate honor iu1S1€ receptus et

Welche CE1IYENE, nıcht das nd ende
fte zonnte der bt ausser denen des Klosters

en”



ert 11757 ver \Vüstét‚ die mgebung urchtbar verneert?):
eTrSst der E2AA OT1ln hmischen Kronprinzen Otakar
unternommene Einfall ach Balern befreıte (OQber-QJester-
reich VO  zD dem wılden Feınde Idıie Ordnung ber
arı kam GrsSt wıieder ZAUE Geltung, als (Otakar AB

Herzoge VO Oesterreich rwahlt worden Wa  n

Von der Verwaltung (Jrtolis ist unls 5D wenıges
überliefert worden. Im LO 250 uüuberlıiessen D und
die Aebhbtissın Elısabeth VO Traunkirchen eine beiden
Klostern gehorige Au AIl der Krems iıhren Colonen
Aase 7$ Burgrecht 2) und Z wohnte der Be
statiıgung der (züter und echte VO (s+leink Ar den
Bischof Heinrich On bamberg als euge DEr 1mMm föl
xyenden F ward VOTL den Bruüudern seines Mutter-
stiftes ach Mg-lk als Aht zurückberufen. *)

G(erung (1253—1258).
DDie Leitung (rarsten üubernahm UTE W ahl! der

Professen der bisherige Propst der Bruder (rerung, der
ZUEeTrSt 1n eiINer 1254 VO  } (J)tto V OT St (rzleink yemach-
ten Vergabung als Abht VO (rarsten erwähnt wırd. Als

Gerung die 4C 45 Hm erhalten hatte, 7a E f }

N Tage ber Oesteyreich angebrochen. Der Neu  e

Da Contın aPS: 599 ad 3858318 1250, „Idem
1ps1 Bawar  ,  Fr } modum 2Ql eccles1iam (r+erstensem

rapacıter accedentes, CUILL ILMPrOVISO Sıne premunıtione ON2-

sterium invenırent, ita SUu2IN nequitiam 1n 1Dsa et1am eccles12 eit

exira veracıter probaverunt, quod bene conhiıdo de Domino, quod
sine ultione 1L0 fecerıint nıa mala., Nullos enım ledere poterant,
1S1 claustra et alıas eccles1ias et DAauDeres sine armıs.“
Urkdb IB 172 Nr. 175

9) Urkdb AF 185 104
ertz,; c. 55 SE Annal Mellicenses S, 509 .{ kal 253  O
electus ın abbatem (Mellicensem) sententilalıter deponitur, PDro QUO
Ortolfus (zerstens1s abbas Canonı1ıce postulatur; cf. Keiblinger,

341
Urdb 1IL 207 NT. 213 20 ADr. 1254. eVr, cf. Abt Ber-
thold \n ınter dem (rerung als Probst rwähnt wird.



Landesfürst, ÖOt echtBöhmen, WaTr
und Ordnung wieder herzustellen. Wie all nd
geistlichen und weltlichen Grossen des Landes, S!

auch Abt (rerung nıcht sıch VO Lan eshe
dıe KRechte und Freiheiten SC116S Stiftes bestatıgen
lassen Otakar ertullte dıie Bıtte des Abtes und est
1gte Krems nıcht 11U dıe Privilegien des Kloster

ezug auf dıe frele Wahl des Schutzvogtes, dıe Kreı
eıt VOo der au  9 SOWI1E VO  > dem (rz+erichte des 1.and
richters tto Volkersdorf SE sondern verlieh
als K2350 Linz weılte, behufs der Zehenteinhebung
dıe inkünfte mehrerer (rüter den emtern Tf Le
berg nd Moln W erte VO ZW 61 alenten °)
andern Besıtz erwarb SN Kloster unter Gerung.
VOoN TIruchsen schenkte L255 dem Stifte fürden ha
den, den vermu  16 INS| den Zeıiten des Interregn

QOQesterreich Kırchen und Klöster den mMmMe1ISs

Erpressungen un Beraubungen ausgesetzt
gyefügt habe, C116 Hube 111 der Strazze. Von
Kar VO  — Starhemberg tauschte Crerung‘ 18091

Jahre den Klosterhof 111 urıngheıim «
Stifte nähergelegene ube auf dem BergeRieg
1:osenstein e1  3 2

Wie Gerung für das Wohl des Stiftes,
nıcht mınder uch IDr dessen Holden. Zümel

SeEe1INeTr Vorfahren Bemüuühen War das schone nnsth
vVvVon Steyr bis Weyr der Cultur ZEWONNE de
die Zahl der Ansıedler sıch STETIS mehrte,

un Losenstein und W e1ıer W1€e hal
Moln (zxotteshäuser. Währen Ge

Urkdb IIL 209 Nr. 215: I Nov. 1254 Kr
ter rnb2) Nach der Hauschronik lagen diese

berg be1 Losenstein, Windischgarsten un Mol
114:<2 Nr. 1255 Lın

Nr. Pernsteıin
r. 230

St Ärc ı1ve eıtens



Stifte vorstand, wurde 125 C111 Mitbı uder er Al  N

dem en (reschlechte Ahlıten welcher damals das
ospita AL Fyrhn ber welchen erg ST  © früu
hester e1it schon StAatrk frequentirte Strasse dıe
Steiermark führte, Je1itete, ZUE bte des Nachbarstiftes
Kremsmunster postulirt.

(rerung selbhst behielt dıeaWürde nıcht bıs
sSC11 Lebensende, enn er Se1NeTN Nachfolger

W1rd als Prior des Stiftes erwahnt freiwillig
(1m LO 1258 W1Ee dıe Hauschroniken AA  3 (rarsten
melden) dem Krummstah entsagte der ob abgesetzt
wurde, entzieht sıch der naheren un eın Nac
folger

Ulriıch I1 (1258—1261)
W1rd ZUTIN ersten Male n& Maı 1256 Ur
un des Stiftes Seitenstetten als Aht VO  z (rarsten
erwähnt Kurze er achdem die 1 W ürde
erlangt a  © TU zwıschen ıhm und dem Capıtel 6111

heftiver Streit AUS, der solche Dimensionen annahm,
ass diıe onche dem bte den (+>ehorsam verweıigerten

Dieund dieser S1e MI1t der Excommunication beleste
Ursachen dieses Streites der alle an der kloster

Am Husse der Kıinsattlung des Pyrhn grundete Bıschof tto 11
VO' Bamberg I190 C111 Ospıita. dessen Administration den
Klöstern (rarsten Uun!: (zleink ustand Dasselbst wurde 1415 durch
Bischof Adalbert VO Bamberg C1in weltliches Collegiatstift >

üıchtet das 1605 YÄrhe ropste1l erhoben, 1806 ber aufgelöst wurde
Die (ebäude raumte Kaiser Hranz den Benedictinern VO St Bla-
sSs1enNn Schwarzwalde CIN, die ber 1809 ach sSt Paul Kärnten
übersiedelten; cf KItZ, Geschichte VO Spital Pyrhn
des Arch fur OST (reschichtsquellen
In der Urkunde, WwOom1t Bischof tto um 1261 en Streit zwıschen
ADbt und Capıtel schlichtete, heisst CS, dass ersterer sıch richten
soll ach dem Rathe „ PIIONS (zerungl, quondam abbatis c6 WwWworunter
doch LUr A bt Gerung verstanden werden kann

ont TTr Austr I1 Abth Bd 50 Nr 51 125



lich Or O® dıie 1
iıdNahrung un KI1

Mitbrüdern DY heu rd hess, W 1 der
HeGebrauch des Klostersiegels— Seite des
SEWESCHN SSLILE Um dem AT gefährdetenKloster
der Ruhe und Frieden geben un die klosterlichFAn
und Ordnung wieder herzustellen, Za sıch trotz
rauhen Jahreszeit der Diocesanbischof (Jtto VO SS

November des Jahres 12061 nıcht 1U elbst
Wernhard VOTL Mogleitung des . Dompropstes

und des Domscholasters Hertn1id nach (Trarsten,sonde
berief auch. die des Ordens: Phılıpp
Schotten e Wien, RudolfVo Seitenstetten, Wr

„ Altenburg, Friedrich VO (xleink un OUOrtolf M
der einst selbst (rarsten als A bt geleıtet hat
den Cistercienseraht Baumgartenberg und e

er Dominicaner Johann VO Krems F OE
dahın AufDurch kluges un wohlwollendes
tellte der edle (OQberhirte zuerst Frieden
unter den beiden Pafteien wieder her ndem
GCapıtularen EeWwOog, em Abte wieder

hors ZU leisten. Nachdem S16 dies Ver
1d. Parteiensıch 11 Friedenskuss S

Hände Otto’s„ VICE sacramenti
CC gelobt hatten, sıch dem \USSP
er siımpliciter sS1Ne OTD condıt

rfen. gaben dıiemıt er Unte
des Streites betraute Aeb

worauf derBischof EeNTISC 1ed
Cdem bte obed nt et

Hı Dattr Er W hätten
NCiIe ufA 11

L1S ase und d
ten e1it asS E
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Klosters Sestatte sichtlic des ostersiegels
mte er,@ dass /den Ördenssatzungen Z EMASS
Adreifacher Sperre verwahrt werde, und dıe be

eff den Schlüssel be1 dem Abte, dem Prior und
der Br der Aufbewahrung SC 411 SONCH,; Qass

Document ohne dıie Zustimmung NC  D} diıesen dreien
ngefertigt werden dürfte. Nachdem S dem bte un

1HeTIN Capıtel die ZSENAUEC Befolgung dieser Punkte be1
fe der Excommunicatıon an das Herz gelest hatte,

1ed VO (xarsten, ochärfte ber nochmals UTre
chreiben von St Polten beıden Parteıien dıie SCHNAUC
Igung der gegeben Statuten e1n und warnte S1E,

H VO em ochmuthe verblenden Z lassen.
hat ihnen kund, dass selbst „dılıgenter ET StEU:

S1e wachen werde. !) SO ward der Friede
stellt

% Wirken desAbtes Ulrıch berichten och
unden, dass L260 als Subdelegat des

apstesUrban em mächtigen Streite zwische
Bischofe Conrad von Freising und dem Stifte
nstetten des Patronates er CIN1ISZE Pfar-

e einNnen Spruch (xunsten des letzteren fallte,
ass CIN1Y'EC Stiftsgüter als Lehen hintangab.

ach Ulrichs Hinscheiden, das den Hausanna
zufolge noch %ı a  re 261 „erfolg S,

die Professen des Stiftes ıhrenMitbruder

O1C 432 Nr. 63 November 1261 (rarst
stamm de Handschrift Nr. 166 der. Stiftsbibliothe

leider ındatirt.ottwe1lg, A

pS ichen Adto Orvieto Juni 126
nst Lt

HI} Nr 290hne Datirung.
m Arch ‘ von Se enstetten Da Bischof tto

61lt und_ U& mbe dıe hres (rarsten
a1ls Wahnt Tord, S kann de

na

A
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Friedrich (1261— .
D SCIHCIH Nachfolger, der C..KI6T: Dage
Ulrich das Amt des GeNHNerarıus Kloster kleid
en soll DIie Capıtularen hatten O6 glückliche nWahl getroffen, enn A:b3t briedrich zeigte sich bald
als e1INn umsichtiger für das Wohl des Hauses und

SC.LM6TI: Brüder eHNrigst besorgter Vorsteher. Vor em W

i1ıhm darum thun, dıie echte und (z+uütter des Stiftes
die der VOTANSESANSHSECNECN herrenlosen Zeit 1el
Sechtten hatten, wahren. Auf Bitte wand

'sich deshalb das Jahr 1262 die Friedr
VO A dmont und (xottschalk VON St Lambrech de
päpstlichen Stuh und erwırkten dıe GConhirmationen

u  ( der einst Papst lexander 111dem Abt
Conrad V&(zarsten die Besitzungen des Stiftes  N be
stätigt und emselben wichtige Freiheiten ver

hatte.®* Im Ke 12065 erbat Eriedrich Gra
Könige Otakar dıe landesherrliche Bestät:i
alten Privilegien SCe11N  s Klosters, welche einst dıe
rischen und österreichischen Kürsten

-Befreiung dem Grerichte des Landric
SZahlung der Mauthgebühren demselb L

atten und wenıgeTage Sspaterbestätig ka
dem bHte auch die echte aut. das umfangreich r  Bw  S  F

ut (raflenz.S
DieHerrschaft des Böhmenkönigs kon

keineS1e ihrem Anftfangedı rch
LE

Manusc 1n der Bıbl VO Göttweig. 1s Celler
Frie ch sehr nıt ırdıschen ‚.Dingen bes

Da er abe elübdHeıles en1g gedacht
. RL S Hau eoachte be hättlocı

ih EiINStTt rwartende Schi ge
heiligmAs el bestimm

58 Amnrı 1265 Gra
11 26 AD »55 Neuenkı ch



nd ruckende WAaL, 1in den deutschen Landen der FL
terliıchen Babenberger Nı]Ee feste W urzeln fassen, H
als 1, T udolf V Oll Habsburg den eutschen Ihron
bestieg und siıch ihm nıcht HAT fast alle weltlichen.
sondern uch die geistlıchen Kursten des Keiches, untiLe
denen der Krzbischof Friedrich I8% VO  H 5Jalzburg, wel
cher mi1t ()takar damals 1mM Streıte lag, einer der ersten
un hervorragendsten WL , anschlossen, neigten siıch
auch 1n den osterreıichischen Landen del und CJerTrus
yleichtalls dem Herrscher der Deutschen ZU ,
OCN UOtakars ac WarTr och stark, als ass S1Ee
nıcht jede Aeusserung dieser Neigung m1t orOsSster
Strenge unterdruückt hätte Aus diesem (zrunde wagten
n auch weder Ahbt Eriedrich VO (zxarsten och irSend
eın anderer Prälat des Benedietiner-Ordens der 10Cese
Passau R dem bte 1etmar A St Peter 1n Ssalz
burg, gemäass der (0188! Papste Innocenz 1143 erlassenen
Constitution : 99  In singulis FeEONIS, deren Beobachtung
das 272 7A0 Salzburg abgehaltene ‚Provıncıilal Concıl
neuerdings eingeschärft hatte, dem für den 15 Maı bZ7ZS
zusammenberufenen UOrdenscapıite der Benedictiner der
5Salzburger Kırchenprovinz theilzunehmen: *) DDa jedoch

der wesenheıt der osterreichischen ©  ©, aB
ohl S1Ee yebeten hatten, das Capıtel auf eline SÜünNst1-
VCTE e1it A verlegen, asselbe abgehalten wurde,
Jegten die Benedietiner-Aebte VOTI Qesterreich dagegen
Protest e1n und wandten siıch Al den Diocesan-
Bıschof zu Passau, damıt erselbe veranstalte, ass die
Beschlüsse des GCapıtels als ungıltıg rklart würden. *)
Die nachfolgenden ampfte jedoch verhınderten VO  a

selbst die Durchführung der eschlüsse /Zwıschen

!) Scl*lmifeder * DIie Benedictiner-Ordensreform im 15 und Jahrh
S 47
Urkdb [L 416 IT 456 m1t der unriélxtiéen Datırung 12/4 ;
denn da das Capıtel erst A 13 Maı 1275 zusammen(traft, () z£ann
dA1ese Urkunde nach A1esem Lage IS ausgestellt worden SeIN.
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Kommen un der War kur

e derOest QCW Otakar
Einbruch des deutschen S ONIG'S der Westgre
VO  S ohmen erwartehatte, ruckte ann am 1ınon An

MDonauuter Wien } be1 weilcher (relegen
HA Besitzungen rarstens der Riedmark Von S

Truppen s aAr Verheerungen zZu erleiden hatten
AbtFriedrich, un den Schaden wıeder auszubessern
sich genoöthigt sah, mehrere Stirtsgüter theıls
kaufen, theıls als „enen hintanzugeben. 2) Sof:
der Einnahme Wiensbegab sich auch Friedrich

Steutschen onıge und erwırkteun} ıhm die
under Rechte C HLLGSS Stiftes ezug HOB dıe

freih unddas Stiftsgut AA Gaflenz: 2 Dr
E270O; ertheilte der deutsche König

welcher dem ampfe zwıschen Rudolf e
aut Seıte des ersteren gestanden Wa

AAGnade, indem e 7  ob zelumdevotion et

bate, qQqUa prefatus as He Fride
&]OT1 nostre culmına stud1 SW  N mplectitur,

WI1C EnS nes Klosters, darunter ige
etzten Babenberger’Sy neuerdings

elbst Zobersten utzvogte
7

ichen kEıter W1ie ST
SC1116585 Hauses entwicke

jellerwal un des letzteren Der
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sten NaTtr Is E  ed dıe Spitze des Klo i

rat, eın sehr misslicher, welcher HEC dıe nachfolgen-
Dazu kamen ochKämpf och 1 steigyerte.

ielen Steuern, welche Rom VO dem ( ‚lerus er
und die den Ekinsammlern den Wiıllen des

Stuhles oft mı1t QFOSSCI Kigorositäat DIE-
wurden. Als bald ach Se1INer W ahl dıe Dom

L 6  S VO Passau, der Dechant opPO un der Cantor
eE1NEeEe rohenden Einfalles der .Karta:LLO,

auferlegte Steuer einheben wollten un el mıiı1t
grosser 1ıllkür verfuhren, egte Ahbt Friedrich dage-

en Protest 6111 un appellırte SE1INE bal 1111 Namen
bte VO kKkremsmunster Lambach Seitenstetten

G k OWI1Ee der Propste O1 St Florıan und
hau un des Yyanzen (‚lerus VO  - ber (Jester-

den papstlıchen Stuhl *} Um dıe mi1issliıche
an 1 Lagedes Stiftes 7B eben, un die Verwal:-

un des weıt ausgedehnten. Stiftsgutes besser führen
koöonnen theılte asselbe em Beispiele anderer
ster folgend, LE e1lf Aemter ÖLCIA, * ab2), dıie sıch
de kleinere Abtheilungen schieden, deren

e1in Maier stand. Von diesen „ OTHeHS- umfasste
arstner Amt 2 die vielen (xüter der mgebung
Osters und angs der Enns bis gegen (xrO0sSSs-Ra

(rzraflenzer Aimt; welches das orosste und
gedehnteste War, esStiftsgut bıs an dıe

Steiermark ‚BaglNiederOesterreich ; das Mol 1e

und Windischgarstner Officiumden weıtla
E BeIT desKlosters al der Steyr; Qas Neus ft

die zwıschen den beiden Ramingb
L1 bth L5604N 1LO4. Leider tehlt die

P pstlichen Stuhles.
urkuntheilung nter Abt Friedrich zZum ersten

wırd >5 dürfte s1ıe aller NN TECHEIN chk
wenıgstens heı tel

das SIN nd Los ste

A  7ES



chdas VO W eistrach Stiftsgut
annn und Kuürnberg NiederOesterreich ; das

iedmarAmt den ZTrTOSSCH Besitz des Klosters der
iıchdas U herner Ofhcıi1um d1ie (zuter {A (zxastern undM

reut; das f W ılhelmsburg miı1t dem alten Besiıtz
Stiftes 111 dıiesem Theıle des “ENdes ıınter der Enns,un

das >pecker Amt dıie zahlreichen, weiıt zerstreut liegende
stiftlichen Besitzungen ehemalıgen Hausruckkreise
HefrsQesterreich. Die Verwaltung der zahlreichen W el

berge, die Qas Stift Krems und der mge
VO  D} W ıen besass, führte der „Cellerar1us,“ während d1
der anderen (x+uter the1ıls VO bte selbst, theıls unte
seiner Aufsicht V OM „Guster: gyeführt wurde. 5Nac dem
der thätiıge Aht dıe Verwaltung gyeordnet hatte,
bemuht die vielen (xüter, welche sSe1inNemM Stifte
ıch während des Interregnums IF Oesterreich
thatıg entfremdet worden Warenl, dasselb
zurückzubringen. Unter diesen WarTl uch das

X liıche (rut peck, 1N dessen Besitz, sıch der
VO Kreuzensteıin, Heinrich Lengenbach,
rechtlich gESELZL Äatte Obwohl dem bte A

Stiftsbesitz durch enLandrichter VOo  —

Conrad VON Summerau öffentlic en
]sitzung L.ınz zugesprochen worden
SMHeinrich VvVo  m Lengenbach: dasselbe erst

s1ieben Talenten dem Kloster
elen SC GE Vorgäanger hatte äuchdıe

der Grewaltthätigkeit der Untervogte schwer 1 SC
agenAM schwerstenwurden Derdam d1
der G(rüter (rastern und M ed

dem der Subadvoc diesen ”S
ute h6 algyaben r te

en un Auf gen
Urk Nr 344 126 LANZ

ık 64 Krem
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ON ihnen einforderte. Der AB wandte siıch desshalb
persönlich AaA den „andesfürsten u  3 Abhilfe, der auıch
dieser gyerechten Bıtte wıllfahrte nd Strenge befahl
„qUAatEeNUÜS nullus detensor villarum (Munchrüt et adcl
(zerstenses) moderamen EXCcEdaL, sed Tatanter acc1ıplat,
Qquo deinceps DPET abbatem s1h] datum fuerıt labore,
QUEIN sustinet deftfendendo ö

Se1ine kriedensliehbe bekundete der Aa UÜr:e
mehrere Vergleiche; dıe (1 miı1t seıinen Gegnern schloss.
S egte einen lang wierigen treit naıt dem maächt:i-
DCNM delherrn IDietrich VONN D0bnt Vogt der Kırche
T7A St Peter iın der Au in Nieder-Oesterreich, dadurch
bel; dass GT YEWISSE Zehente dortse dem Herrn V Ol

1Ta überliess.
Auch durch mehrere tromme Stiftungen wurde

unter dem hte Friedrich das Besitzthum des Klosters
gyemehrt, denen O  &O des en undakars
Starhemberg d1ie bedeutendste erselbe, dem Mı
nısterlalgeschlechte der Jerren VO1I 5 entstammend,
hatte be1 einem Besuche des Klosters cdie (rabstätte
se1iner Ahnen 1n der ırche des Stiftes besichtigt und
ACOTdE conpunctus“ beschlossen, <yleichtalls einst AaAl

ihrer Seite A ruhen. /u dA1esem ar vergyabte e NEUT

en 7A ‚üurnberg nebst einem AaAl (rarsten,
das e& einst be1 einem Jauschgeschäfte uch übervor-
theilt hatte, und bekräftigte CQi1ese QTOSSC Schenkung

1) Notizenblatt, Beilage Archıve fur Kunde sterr. Geschichts-
quellen, 1859, pPası. 365 Der gelehrte Herausgeber dıeser fruher
unbekannten Urkunde, TO IIr annn 'n (xJraz, hat mnıt SToS-
SCII Scharfsinne als Zeıt ihrer Ausstellung den I Maı 12/4.
festgesetz
Die Herren VOI b} WAarcıi mächtiges uraltes Adelsgeschlecht
[0)41 Nieder-Oesterreich, deren Stammsıtz dıe gleichnamige R uine

Kampflusse WL

9 Urkdb. LIL 383, Nr 416 I0 Dec. 127% Steyr



m1t 1nNem QC andere Krw
S fts rachte 27 M1 de S  1ıt

DPfa zgraf heın und Herzog
SC Kauschvertrag,Ywelchendas
4 ebe SSUNe  /C sechs Jägerhütten
walde ZU Gaflenz, d1e dem erzoge A  _ DBeauftfsı
SCINET dortigen Korste nothwendig Wareh, Ho
Busenwang erhielt 1DAsSS ( ber dem Abhbte LO

SC1INET Umsicht 1n der Verwaltung und der erhäa enen
frommen Spenden nıcht gyelang, SEIN1 schuld nt

Nachfolger -ZU hınterlassen, Au ist dı
des päapstlichen Legaten K1CCATALS Beweils:

Obwohl die Zeitverhältnisse damals, JQes
denreichs (rauen VO W affengetose widethallte

sterschulen W gyünstig ‚ S besta dı
doch (zarsten TOTT, 11© 1eSs das TWAa
lastiıcus, er DaxXo, bEZEUST. ©

Al R  KrOrz der vielfache (xeschäfte des Ha S

Thätigkeit ' des es erforder
miı1t fremden Angelegenheiten N0

Reisen nothischäftigt, dıie ıhn 7 INan

ol wurde Aht Fried ch henPaAp
Unte: und sche1id 1

treitfällen beauftragt So untfersu
tlicher Delegat den langwierigen OCce
Nac barstıftSeitenstetten miıt

14 VO  } Freising WD Br
Pfarreıen 1 Nieder OQe  st CH Z

1267 ENTSC ed
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E

und miıt Heftigkeit gyeführten Patronatsstreıit zwischen
em erwähnten Hochstift und der en atrone Oftfe
mM12 VOIL Potendorf, der stolzen Lochter des bekannten
Jdundes VO  $ Kuenring. /Zwel xe spater, 1209, rief
das Sf1: Seitenstetten 1n seiInem /Zwiste m1t dem Pfarrer
ON Mühlbach 1n Nıeder-QW©esterreich neuerdings SEINE
KEntscheidung an, £) nd DL sprach CD als Delegat des
Dieocesanbıischot Petrus VO  - Passau diesem K loster die
emselben bestrittenen Zehente VO Sindibure z

Nıcht selten führen d1e Documente des I andes-
fursten, der kKdlen, geistlichen W1Ee weltlichen Standes,
den ABt als Zeugen au 5 erscheıint (1 1200 Hof-
ager Otakars 7 /naım un bezeugt dessen Confirma-
tiıon für das Sstift rleink, * 1 dessen eıner Urkunde,
miıttelst welcher der Poppo Grünburg diesem
Kloster dıe Vogtel der Pfarre Haıderstofen 1n Nıeder
(Qesterreich zuruücksagt, T „venerabiılıs as (trerstensIis
monaster11“ genannt WINd; S) N

Urkundlich NN letzten Male wırd dieser „ VENCTA-
hılıs abhbas“ in der 1251 gyeschlossenen frıe  ıchen 121
gun der Brüder V Oll olheım m1t em Stifte Lambach
erwaäahnt;®) Q1eser Zeıt ab verschwındet 6r A US en
Urkunden un durtte vermuthlıch wenige Monate spater
die W elt verlassen en, d‘a\ schon 4N88! S Marz 1289
dem bte

Marquard (1282—-120
(rarsten dem Bürger Le1ızmann Krems cie

Schuld SEeINES OÖrfahrers 1 Betrage on 50 Pfund

ontes E Bd 284 Nr 265 1267, ı M 1N>-
etten.

£) “ontes. Abth Ba 8& NrT. 1269, 13 November.
S Polten.

9) ontes C4 C 9 Nr 1275 X  ® prı Steyr
Urkdb ILL 65 Nr 3909 1269, | en AF unı. Znaym.
Urkdb. @RE 406 Nr 453 1274, Junı. (rleink.CUrkdb Anhang, 570 Nr 2 1281, prı Wien



TIG enWiener ”iennige gen e1ine Ileine
ed deerlassen wurde. M a uar War keın 1

(rarsten, sondern hatte Melk das e1deshl DBen Ct

gen un annn dıe Stelle e1Nes Capellan des Abt
(rerung bekleidet, welcher e& mehrere ale als Zeug
urkundlich rwähnt wırd. 2

Obwohl Ahbt Friedrich der misslichen finanziellen Lage
VO arsten ausen KräftenFA Steuern bemuht YeCWESE
WAarT, War doch 1eselbe och S drückend, ass
Nachfolger Marquard sıch genöthigt sah, mehrere (rüte
als ‚ehen hintanzuleihen, *) und NC päpstlichen De
gaten Alıron de Riccardıs, der mıit der ammlung
Beitraäge Zur Unterstützung des eılıgen Landes
Kirchenproviınzen salzburge und Magdeburg betrau
sıch e111© Verlängerung der Zahlungsfrist für die
sten treffende Summe erbiıitten MUsSStE, die ihm
Cgat, nachdem ihm der AÄAhbt nachgew1esen hatte,
ETr 1eselbe „AbSque SraVl et irreparabılı SUuL1 110171

dispendio“ Z festgesetzten. Zeit nıcht erleg
zugestand. %) wıllkommen dürfte CN desh
Abte und SsSe1 nothleidenden Kloster yek n

dass durch den Tod Dietmar’- VOINl Sch ch
chon dem Stifte geschenkte \ Gut Grub
esem ediıg wurde,

Um em Besitzthum 16585 Stiftes
e1ıt A verleihen, erbat sich arquar s
C Rechte un Freiheitendesselben

St le, welcher BıtteapsNicolaus auUuC 1f.

Nl 4.4- Nr. 5921282, März. Kre')
K d

547 Nr 595,; und 1 LENr
8 Nr. 12823, 72 Juni Wien.
9 Nr 95 1288, 28 August. (zars

Ur db L1 S18 Nr. 557 1290 1280), M3 ROöM : x
anctam ariam Maiorem. Der Herausgeber dieses 010

weifelhaft, ob ap: Nicolaus IL oder dieses



Wenige Monate spater Starb arquar un dıe
3ruüder (rarsten wäahlten weniıge Jage ach S@1-
TE bscheiden ıhren Prior (rottschalk (129090—-1204) f
iıhrem Haupte.

(Fortsetzung olg 1mM nächsten Hefte des Jahrganges.)

Das Todtenbuch des Ben‘edictiner-$tiftés
Klein-Mariazell 1ın Oesterreich unter der Enns.

Miigetheilt VON Vıncenz staute Lg Bıbliothekar des Stiftes Melk

ortsetzung.)“*)

&5 uni’us.
Kal Junı

yetrıcus, Jalc. Dom. h O 88! N - orothee

Wiennf:.
DE Nonas unı. Marcellini et Petr1 martyrum.

Rudolphus, CONV.,. nOStr. OT, KFr Perchtöldus prbt.
NOSTIr. NST. Kr. Benedıctus; prbt, et 11O de legernsee,
CL Hr. o  o C u 5, K de Levernsee. Hr Andreas, prbt.
et de (z0twı1co.

I1l1I Nonas Juniu. Erasmı, martyrıs.
DATrIcCHS; prbt. ST CONSI. PE PCRHIA laıc.

198 Nonas unıl.
R dö 1in S prbt. nOSTr. CONSTE. yboto, COHLV: NOSTT. AA

dem Kloster ertheilt habe Eis kann ber U der
—  n Sse1N, da derselbe AL 25 NLAarz 1290 MC). Marıa Mag-
giore mehrere Bullen erliess, während Nıcolaus AF 23 März
1280 se1lnNe Bullen VO St eier AauUuSs gab; C{ Potthast. egest.
Pontift LL

!) Necro. Mellicense be1l Pez, Script. en MS Ö hat ZU11

Julı „Marquardus 2as de (rersten et mMOonNnachus nOosire CONSTC-
gyatıon1s. W4 Sein Todes]jahr g1ibt auch Preuenhuber, Annales Sty-
reNsCS, richtig

&\ Gfr, K paS. [06—-120, Heft LEL PaAS. 49— 066

U


